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Int€riswSabine Eva Wittwer P0drälhezoqqe ss er

aolero: Auto oder Zug: Was wählen Sie?
Ulnke Uhich De.t Zug. \Nenn n chl gerade ein
Meerdazwisclren eqt J€hrc ch mitdem Zug
übera l - rn.  Das s ind öf ters a!ch längere
Stecken, etlva wenn ich z! Lesungen nach
Hamburs oder W en fah.e.

...wo siedann lhre Texte lesen,dievomzus-
fahren handeln. Es st ratsäch ch so, dass
e n ge me nerGesch chten m Zug sp €len. vor
a em aber entstehen se dort Der Zlg gibt
enefasz n €rend€ KLr sseeb.  Das Zls le igen.
das A!ssleigen Bege9nungen ständge Be-
weg! .g,  das nnenunddäsAusse. .  .d iesem
Mikrokosmos st ales mög ich Das nspnerl
mlch Der Foman, an dem ch gerade schre-
be, spelt äuch m Zug. Es geht !m €ine Fra!,
die Zug fäh rt und nie €endwo b eibt. Si€ steiqt
zwar aus und um, aber s e verlässt ncht m€
den Bahnl-rof. Mehrveffate ich aber ncht.

Wie entstand lhre Kungeschichre (Perco-

nenschaden'? Vor e niger Zel as ch in der
Ze tLrng e n Zlg lrabe aLrs unb€kanntem Grund
mitten aLrf d€rStr€ckeang€halten Lrnd der Fah
rer selausgestiegen !ndweggegängen, er sei

noch n cht  wed€r € l f le taucht  Die N/ed!ng
waf  k ! !m änger as dre iZ€ien,  €ber  s ie hat
mch n ichtmehr osqeassen,  !nd ch habedats
über nachsedacht. was woh sesclrehen seii
mochte n der Ze I vo. d esem se tsam€n E.
e isnis  We war es dazr  sekommen? Was
kon.le diesen Zlgführer dazu veran asst ha-
ben,,. nfach milten aufder Strecke anzuha ten
und a lsz l rs tegen? Er nr lss sch in  ener  Ex
trems tu€l on befunden haben. Meln€Story sl
e neV€ri€nte d €ser Vorgesch chte

lhre beiden Protasonisten haben eines se-
meinsam: Es hst ihnen die Zeit davon. Sie
hat immerfort Angst, zu spät zu kommen, Er
hat das Gefühl, dass er auf ieder Fahrt ein
paar Tage verliert. Die hohe Geschwindig-
keit des Zuges wnktwie eine Metapherda-
tür...J€ Es istdoch inleressanl, darüber nach
zldenken was das mt den Leuten macht ,
wenn € les mm€r schne er gehen mLrss, das
Leb€n immer hekllscherwnd Sie kenne. be
stimmt den Wefbesogän der Dellscl-ren
Bahn (W rschenken hnen e neSt lnde,  Da
mit wurde d€nras für des€ €xtrem schne e
nele Bahnstrecke zwschen Köln und Frank

fu. tgeworben.  €Lr f  wech€rder  CE mi t  bs zu
300 km/h fährt Das empl nde clr fasta s An
mass!ng.  !nd es ze qt  geichzel tg d e D skre
panz zwschen der  Ola l tät  der  €rebten Zel t
und hrer qlantitat ven Vlessbarket

Wie vertreiben Sie sich die Zeit während
einer länsen Fahn? ch beobachl€ de ande-
ren Fahrgäsle, leuscheihren Gesprächen ch
fnde es imnrer  spannend wenn sch wld
fremde und oft sehr !ntersch€dliche Men
schen im Zlg kenfe. er.en ch ese, schre-
be in men Notnbucl r  oder  s lcke aus dem
Fenster und denk€ n€ch. ch mas de Spiese-
lngen in den Fenstern,  wenn Drnnen lnd
Dralssen s ich vermischen.  sobad es d!nke
wnd.  Und ch mache Spaz ergänged!rch den
Z!9, selze m clr ma h er, ma dort hin

Sie wechseln lhren Sitzplatz? Es kingt vle
eicht e n bisschen seltsam. aber ia. wAhrend
ener ängeren Fah.t setz ch mch manchmal
um (ach0.  DerZug st ja  e in 8aum, ders ch b€ '
wegt, in dem man sich ab€r auch s€lb€r be
wegen kann. d€f qLras verschleden€ Z mmer
hat. Und da guck ch eben sem mä r€ln *
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PERSONENSCHADEN
VON ULRIKE ULRICH

Erwl laussteqen.  Er  kann n cht  mehr.  Es st  ihm ohn€hn a es undeut-
ch gewofden. Der Schweiss rinnt ihm über die Puplllen Am lebst€n

würde erdie Augen schlless€n. Noch einmal€nrägt er das nicht. tu hätte
noch nichtwiederanlangen so len. Es istnoch z! früh AuchderPsycho
ose warskeptisch. Abererg aubt, wefn er n chtgle ch wieder beginnt,
dänn n ie mehr Sen Hemd kebi  an der  Lehne d€s Drehstuhls.  Erver
sucht s ch zu lösen, s ch aufiecht hinzusetzen. Er mlss h er raus. Erwi
arch n cht mehr n€ch vorne schauen. Er stelt die Scheibe hinrer sich
auf undurchsicht g. m Nacken spüar erde Eßte-K asse-Fa hrcr, dle g€r
ncht nah€ genug dran sein können

Sle liesteinen Artikelin Mobil-Masazin und versucht, nicht auf die
rote Leuchtschrift übar detTüt zu schauen, von de.sie weiss, dass
sie ntndestens 250 kn/h anzeigt. Der zierliche Mann mit det Minr
Bar zwänst sich unvedrassen durch dE Gänge. Etn kleines Mädchen
hängt sich hinten an den Wagen und tuft laut ( Schokalade,. Rund-
hetun blicken alle auf, die meistenlächeln Auch die Muuet Die \ächeh

Leften Freitag hälte erden B ick konzentrlert gerad€aus gerchrer. Er
war gänz aufmerksam gewesen Und doch ist es geschehen. Nein,
Schuld hat er nicht daran Er hätte es nichtverhindern können. E.hat
nach vorn geschaut undda srand sie. Plötz ch vor ihm. Und dann nlchr
mehr. Er steg sofort auf d€ Bremse, als e. sie sah Aber der Brems
weg:30 töd ch6 Sek!nden Se haben de Frau bis heute nicht identi-
lizlert. Er hatsie als Letzterges€hen Er hat versucht, sie zu beschrc|
ben.Aberesginga essoschne .Erhat ihrd i rekt insGesichrgeschaut
S€ war noch sehr juns.

Sie wil pünkrlich ankamnen. Jakob hat veßprachen, sie abzuhalen
Das macht er sehen. Abet wenn, dann ist es imnet setu schön Wenn
sie Zug fähn, schaut sE oft den Paaren auf den Bahnhöfen zu, die sich
vetabschieden ader begrüssen lvlanchnal nacht es sie neidlsch. Sie
denkt dann, die anderen Paarc seien ve iebtet als sle und Jakob. Heu
te willsie auf ieden FaI pünktlich sein. Das Wochenende istsaschan
kuz genug. Letzten t-teitag war Jakob erst nach Mntenacht bei ihr.
Weil sich jemand vat den Zug gewonen hatte, in den et sass. Zwei
Stunden nussre et auf der Strccke wanen Sie hafte gar nicht ge-
wsst, wie viele Leute auf det Neubaustrccke Selbstnotd begehen

Erf r ier t  Es st  kähim Zug,  obwohldraussen derh€issesteJunisBines
Lebefs die Landschaitverdorrr. Früherfuhrerdiese Strecke gem. Doch
dann wurde ihm ales zu schnell. (Wir schenken lhnen eine Stufde,,
sasen sie in der Werbuns. Abe' er hat das Gefüh , dass er alf ieder
Fahrt en paar Tage ver ert. Nätürlich häben se ihn aul alldas vofb€,
reitet. Er hat die Egnungstests prcblemlos bestanden. Er hat das Si
mu alionstraining abso vieft und vo. a em hal er Boutine. Keinerse ner
Kolegen kämeaufdie dee, dass erAngst hat. Aber er hat rnmeröiter
Alpträ ume und seit erzter Woche kann er aus auter Angst davor n cht

Sie zappt sich durch die Hö*anäle. Eiltentlich ist nu das Kinderprc.
gnnmeftdqlich. Auf Literatur hat sie keine Lust und UnivercalMusic
präsentled elne Boygraup nach dar andercn. Zwischenduch bekomnt
sie naleinen ichtigen Sender rein, aber immer nur bis zum nächsten
Tunnel. Das Kindgegenübet weint, det Mann neben ih. der schon seit
Stunden auf seinen Laptap Salitane spielt, halt elne Turyerdase her
aus und fängt an, Leberwr.stbtote zu essen. Er hat einen Bildschnm
schoner von Bayern München. Sie steht aul und geht zum WC.

Erzehtd ie Bremse undslarr t30 Sekunden ang vorschaufd ie Schle-
nen, wo nichts ist. Neben lhm kingeft d€s T€lefon. Er solllejetzt dran
gehen. Ersollteäbheben und m l dem Zlgchel sprechen. Dass n emand
die Notbremse gezogen hal, st schne Übeerüft. Er müsste eine Er
klärung €bgeben. Es k ngelt weter und er steht auf, angsam, zieht
die Lederjacke von der Lehne und lässt s e wiede.zurücksinken Auch
die Tasche lässt er slehen. Er öffnet das Seitenfenster, das gle chzetig
Notausgang ist. Er zwängt sich h ndurch und spingt zwischen de
Schlenen neben dem Zug. Jetzt gibt es für die Erste-K asse-Fahrer
doch noch was zu seh6n. Er läuft die BöschLrng herunter, ohne sich
umzrdrehen, läult überden Acker und veßchwinder m Wald.

Sie stolpert und hältsichan Waschbecken fest lhr Lippenstiftistrun
tergefallen. Neben dem Mund hat sie einen brciten rcten Strich. Haf
fentlich kein Personenschallen, denktsie, wähtend sie mit Klopapier
ihrc Wange abputzt. Der Zuq steht. Sie überlegt kurz, ob sie jet2t über
haupt noch aufs Klo gehen datf, abet sE befinden sich sichet in kei-
nem Bahnhof. So wie der Zug gebrenst hat. Sie tut aut den Gans
und höft den Zugchef durch clie Lautsprecheranlage sagen: tWegen
einer Betriebsstörung kann sich die Weitetfahtt unsetes Zuges um
unbestinmte Zeit verzögern. Wir bltten um lhr Verständnis., Sie
flucht, kramt das Handyhercus, un Jakab anzutufen und spricht lhm
auf dle Box. lm Grassraunwagen ist es inzwischen ichtig laut 9e-
worden. Wer nlcht telefoniet, diskutiett nit senem Nachban odel
schimpftvot sich hin. Sre setzt sich den Kopthötet wieder auf.ln den
nächsten Nach.ichten hörtsie. dass ein Zugführctzwischen Siegburs
und Frcnkfui seinen ICE auffrciet Strccke habe stehen lassen und
pinfa^h aüsganicqFn sei Det Mdnn we,de gerucht
tntn)e|| nn uhke Ühicr a\t dd tabend$ sa@
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